
[image: image1.emf][image: image2.emf]a 



26.10.2010

P R E S S E M I T T E I L U N G 
9/2010

In sechs Jahren knapp 1,5 Millionen Euro ausgegeben
„Bürgerstiftungsprojekte nachhaltig erfolgreich“
„Die Investitionen, die wir schon heute für unsere Kinder und Jugendlichen tätigen, bringen ganz sicher eine hohe Rendite in der Zukunft“, warb Dr. Georg Friedrich Mertz, Stiftungsrat der Heilbronner Bürgerstiftung, in Vertretung des Stiftungsratsvorsitzenden Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach am Dienstagabend bei seiner Begrüßung zur Jahresversammlung der Heilbronner Bürgerstiftung um weitere Unterstützung für die Stiftung. 

Vorstandsvorsitzender Dietmar Fütterer unterstrich dies in seinem Jahresbericht mit eindrucksvollen Zahlen, besonders aus dem Stiftungsschwerpunkt Sprach- und Leseförderung. „Sicherlich spielen viele Faktoren eine Rolle, dass sich die Übertrittsquote von der Grundschule auf weiterführende Realschulen und Gymnasien seit dem Schuljahr 2005/2006 um 8,8 % Prozent auf 66,4 Prozent erhöht hat. Im gleichen Zeitraum ist diese Verbesserung jedoch signifikant höher an den Schulen, in denen wir gezielt Sprachförderung anbieten“, betonte Fütterer. So ist die Übertrittsquote etwa bei der Dammgrundschule zwischen 2005/2006 und dem Schuljahr 2009/2010 um 25,3 Prozentpunkte gestiegen und in der Silcherschule überdurchschnittlich stark um zwölf Prozentpunkte. „Diese Zahlen sind ein klares Indiz dafür, dass unsere Förderschwerpunkte nachhaltig erfolgreich sind“, erklärte Fütterer. 
Seit Beginn der Sprachförderung vor fünf Jahren kamen jährlich rund 600 Schüler an sechs Grundschulen in den Genuss der von der Heilbronner Bürgerstiftung finanzierten Förderkurse.
Ein voller Erfolg ist auch die Aktion Lesetüte, die bereits zum sechsten Mal für alle Erstklässler im Stadtgebiet angeboten wird. Insgesamt hat sich die Stiftung diese bundesweit einmalige Aktion, bei der Erstklässler unter anderem zwei Gutscheine zur Einschulung bekommen, bislang rund 55.000 Euro kosten lassen. Für einen Gutschein erhalten die „ABC-Schützen“ bei der Einlösung in der Stadtbibliothek einen kostenlosen Leseausweis und ein attraktives Erstlesebuch. Für den anderen Gutschein kann ein Elternteil mit einem drei Monate gültigen kostenlosen Leseausweis die Angebote der Bibliothek nutzen. 
Wie in den vergangenen beiden letzten Jahren ist auch 2010 das Stiftungskapital weiter gewachsen, um bislang 60.000 Euro. Es beträgt derzeit 1,33 Millionen Euro. Zurückgegangen gegenüber 2009 sind allerdings die Spenden und Zuwendungen. Bislang belaufen sie sich auf knapp 200.000 Euro. Allerdings dürften sie sich bis Jahresende, so Fütterer, wieder bei knapp 300.000 Euro bewegen. Im Vorjahr betrugen die Spenden und Zuwendungen noch rund 345.000 Euro.
Allein im laufenden Jahr hat die Heilbronner Bürgerstiftung eine große Zahl von Projekten mit insgesamt rund 280.000 Euro gefördert. Bis Jahresende wird die Stiftung mindestens 350.000 Euro in Projekte investiert haben. Im vergangenen Jahr betrugen die Ausgaben dafür 300.000 Euro. Gefördert wurden 2010 - wie bereits in den Vorjahren - alle Aktivitäten im Rahmen des bundesweit einmaligen „Bündnis gegen Gewalt“. Darüber hinaus wurden eine Reihe anderer Projekte wie beispielsweise eine Kletterwand am Mönchsee-Gymnasium, ein Musicalprojekt der Fritz-Ulrich-Schule sowie das Projekt West Side Story der Wartbergschule, ein Kinderturntag der TG Böckingen, ein Selbstbehauptungsprojekt für Mädchen und einige Projekte mehr unterstützt.
Insgesamt hat die Heilbronner Bürgerstiftung seit dem Jahr 2005 Projekte in Höhe von insgesamt 1,435 Millionen Euro gefördert, wie Vorstandsvorsitzender Dietmar Fütterer in seinem Jahresbericht erläuterte. 
Im laufenden Jahr floss mit 68 Prozent der Löwenanteil der Fördermittel wiederum in Gewaltpräventions-, Lese- und Sprachförderprojekte und sonstige Angebote für die Jugend. Ein Viertel der Fördermittel ging in diesem Jahr in das Virtuelle Haus der Stadtgeschichte, ein Projekt, das, so Fütterer, „seinesgleichen sucht und nicht unerhebliche Vorarbeit für das reale Haus der Stadtgeschichte geleistet hat, das in zwei Jahren eingeweiht werden soll.“ Rund sieben Prozent der Stiftungsausgaben flossen 2010 in den Bereich Ökologie.
„Insgesamt war das Geschäftsjahr 2010 dank der Hilfe zahlreicher Bürgerinnen und Bürger, dank der Unterstützung durch den stetig wachsenden Freundeskreis und der Begleitung durch die Medien wiederum erfolgreich. Der breite Zuspruch motiviert Vorstand, Stiftungsrat und den Freundeskreis, sich weiterhin zum Wohl der Heilbronnerinnen und Heilbronner einzusetzen“, fasste Dietmar Fütterer seinen Bericht zusammen.
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